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„Where the traditional life styles of the AfricanSagbarkeit” das heißt mıit dem VOoImn jeder
Wissenschaft der Ausarbeitung ihrer Ergeb- people have been destroyed Dy the invading 1V1-
nısSse „konstitutiv Ausgeschlossenen“” isation and the extended familiy SIrucCtures
Und xel ultter 9—2 cieht Adornos For- INOTrTe holding, people feel UNnSUuFre and seek
derung lner „Anverwandlung der Tradıtion 1m friendship and place where feel SCECUTE. It 15
kritischen Medium der Negation” 2957) ınen here that the adherents and clients of the igeri-
Ansatzpunkt Reformulierung metaphysi- LEeW urches offered LEeW home, where
scher Deutungen. FEin Anhang mıiıt den Anmer- they 'aın human warmth, Support and tO-
ngen 1—3 und dem Autorenverzeichnits getherness” Zum anderen ber wird deut-
(303 —304) beschließen den Band lich, dass der religiöse Werbefeldzug vieler
Aus der 1C. der Theologie stellt dieses Unabhängiger Kirchen VO!]  - Enang als „spiritual
Werk eiıne wertvolle Positionsbestimmung dar; discotheque” bezeichnet auf eiıne VON den
schlieflich Ste. und fällt der Anspruch theolo- USA ausgehende Propaganda zurückgeht:
gischer Argumentation muit bestimmten erkennt- „‚Born-againism’ American and fundamenta-
nistheoretischen Voraussetzungen, die unter list ”rotestant VIEeW of litfe It al8}1 fit be used
dem 1te| „Metaphysik” beziehungsweise „Me- Dy Nigerilan stian, still less by Nigerian
taphysikkritik” diskutiert werden. Wer meınt, Catholic” Somut erwelılst sich das Pro-
sich muit den Anliegen dieses Buches nicht be- gramım der „Afrikanischen nabhängigen Kir-
schäftigen mussen, veriäa. jener „schlechten hen  d nicht als Ösung des Problems fehlender
Metaphysik”, die gegenwärtig viele Auseinan- Kontextualisierung des hristlichen Glaubens
dersetzungen der ICbeherrscht. (vgl die kritischen inweise auf Versäiumnisse
1NZ Franz Gmainer-Pranzl der katholischen Kirche: 44, 143, 188), sondern

als (erneuter) por' iner fremden Mentalıität.
Die Stärke der Untersuchung VO)  } Kenneth
Enang liegt der sorgfältigen CharakterisierungELI  I0  SCHAFT des Phänomens der „Unabhängigen Kirchen”
und ihrem en Bezug auf die Situation
Nigerla. Die Reflexion des Unterschieds ZWI1-5 ENANG Nigerian catholics and
schen katholischer Kirche und (protestantischen)independent hurches. call authentic faith.

(Neue Zeitschrift für Missionswissenschaft. Sup- Freikirchen Orientiert sıch allerdings oft LUr

plementa Vol. 45) Immensee, 2000 art außeren Formen (Marienfrömmigkeit, AÄmter,
oHr 36,—. Liturglie USW.) und weniıger theologischen
Wer sıch muıt dem Christentum Schwarzafrika Grundsätzen (zum Beispiel rinzip der „Katholi-
beschäftigt, stÖöft über kurz der lang auf das zıtät”, Schrift und Tradition, Glaube und ultur
Phänomen der „Afrikanischen nabhängigen UuSW.). Trotzdem ist diese Arbeit eın wertvoller

Beitrag ZUrC Aufarbeitung ıner aktuellen Heraus-Kirchen” Diese ständig weıter wachsende
forderung der (Welt)Kirche.Vielfalt VO]  5 rweckungsbewegungen, spirituel- Linz Franz Gmainer-Pranzllen Strömungen, Heilungskirchen und propheti-

schen Vereinigungen stellt für die traditionellen
christlicheneneine gewaltige Herausforde-

dar. enneth Enang ist der rage nachge- PI  ITUALITA
SCH, Warulll diese „Unabhängigen en  DL

viele Katholik/inn/en Niger1a eıne der-
art große Faszination darstellen. 'atıonen aAM Weg. Der

dem Hıntergrund intensıver Forschungen, euzweg Thörl gedeutet VOIN Ferdinand Rei-
die Enang verschiedenen Gegenden Nigerias singer, hg VO)]  5NFRANZ und REISIN-
betrieb, gewährt diese Untersuchung Einblick GER FERDINAND. Verlag Bibliothek der Pro-
eine Welt, die den europäischen Leser/inne/n VINZ, (31 0. J. (105, farbige Bildtafeln und
meılstens verschlossen bleibt: die ungeheure reli- S/w Skizzen) Geb. 398 —.
g1öse Sehnsucht vieler Menschen Afrika, ihre Der wunderschön ausgeführte Banı gliedert sich
Hoffnung auf eın besseres Leben SOWI1NEe die wesentlichen drei eile. Den ersten bilden
en Lebensformen und gesellschaftlichen die Kreuzwegbilder selbst; s1ie sSind satter, dun-
Bedingungen, unter denen Sie ihren Glauben kelbrauner mMr  ung und ester Qualität
Zum Ausdruck bringen können. Zum ınen etw:i Zweidrittelgröße des Originals wieder-
und das dürfte die ummntessenz dieses Buches gegeben. Die freie, gegenüberliegende e1te
seın zeigt sich, dass das Wachstum der nennt die Station und dazu die einschlägigen
Neuen Kirchen als Reaktion auf den Verlust Bibelzitate DZW. ınen Text, der den Ursprung
traditioneller Lebensweisen ZU verstehen ist: der Hintergrund der betreffenden Station kurz
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Sagbarkeit" (216), das heißt mit dem von jeder 
Wissenschaft - in der Ausarbeitung ihrer Ergeb­
nisse - "konstitutiv Ausgeschlossenen" (215). 
Und Axel Hutter (229-257) sieht in Adornos For­
derung einer "Anverwandlung der Tradition im 
kritischen Medium der Negation" (257) einen 
Ansatzpunkt zur Reformulierung metaphysi­
scher Deutungen. - Ein Anhang mit den Anmer­
kungen (261-302) und dem Autorenverzeichnis 
(303-304) beschließen den Band. 
Aus der Sicht der Theologie stellt dieses 
Werk eine wertvolle Positionsbestimmung dar; 
schließlich steht und fällt der Anspruch theolo­
gischer Argumentation mit bestimmten erkennt­
nistheoretischen Voraussetzungen, die unter 
dem TItel "Metaphysik" beziehungsweise "Me­
taphysikkritik" diskutiert werden. Wer meint, 
sich mit den Anliegen dieses Buches nicht be­
schäftigen zu müssen, verfällt jener "schlechten 
Metaphysik", die gegenwärtig viele Auseinan­
dersetzungen in der Kirche beherrscht. 
Linz Franz Gmainer-Pranzl 

RE LI G IONS WISS ENSC HAFT 

• ENANG KENNETH, Nigerian catholics and the 
independent churches. A call to authentic faith. 
(Neue Zeitschrift für Missionswissenschaft. Sup­
plementa Vol. 45). Immensee, 2000. (240) Kart. 
sFr 36,-. 
Wer sich mit dem Christentum in Schwarzafrika 
beschäftigt, stößt über kurz oder lang auf das 
Phänomen der "Afrikanischen Unabhängigen 
Kirchen". Diese - ständig weiter wachsende -
Vielfalt von Erweckungsbewegungen, spirituel­
len Strömungen, Heilungskirchen und propheti­
schen Vereinigungen stellt für die traditionellen 
christlichen Kirchen eine gewaltige Herausforde­
rung dar. Kenneth Enang ist der Frage nachge­
gangen, warum diese "Unabhängigen Kirchen" 
für so viele Katholik/inn/en in Nigeria eine der­
art große Faszination darstellen. 
Auf dem Hintergrund intensiver Forschungen, 
die Enang in verschiedenen Gegenden Nigerias 
betrieb, gewährt diese Untersuchung Einblick in 
eine Welt, die den europäischen Leser/inne/n 
meistens verschlossen bleibt: die ungeheure reli­
giöse Sehnsucht vieler Menschen in Afrika, ihre 
Hoffnung auf ein besseres Leben sowie die kul­
turellen Lebensformen und gesellschaftlichen 
Bedingungen, unter denen sie ihren Glauben 
zum Ausdruck bringen können. Zum einen -
und das dürfte die Quintessenz dieses Buches 
sein - zeigt sich, dass das enorme Wachstum der 
Neuen Kirchen als Reaktion auf den Verlust 
traditioneller Lebensweisen zu verstehen ist: 
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"Where the traditionallife styles of the African 
people have been destroyed by the invading civi­
lisation and the extended familiy structures are 
no more holding, people feel unsure and seek 
friendship and a place where to feel secure. It is 
here that the adherents and clients of the Nigeri­
an new churches are offered a new home, where 
they obtain human warmth, support and to­
getherness" (190f). Zum anderen aber wird deut­
lich, dass der religiöse Werbefeldzug vieler 
Unabhängiger Kirchen - von Enang als "spiritual 
discotheque" (139) bezeichnet - auf eine von den 
USA ausgehende Propaganda zurückgeht: 
",Bom-againism' is American and a fundamenta­
list Protestant view of life. It is not fit to be used 
by a Nigerian Christian, still less by a Nigerian 
Catholic" (173). Somit erweist sich das Pro­
gramm der "Afrikanischen Unabhängigen Kir­
chen" nicht als Lösung des Problems fehlender 
Kontextualisierung des christlichen Glaubens 
(vgl. die kritischen Hinweise auf Versäumnisse 
der katholischen Kirche: 44, 143, 188), sondern 
als (erneuter) Import einer fremden Mentalität. 
Die Stärke der Untersuchung von Kenneth 
Enang liegt in der sorgfältigen Charakterisierung 
des Phänomens der "Unabhängigen Kirchen" 
und ihrem aktuellen Bezug auf die Situation in 
Nigeria. Die Reflexion des Unterschieds zwi­
schen katholischer Kirche und (protestantischen) 
Freikirchen orientiert sich allerdings oft nur an 
äußeren Formen (Marienfrömrnigkeit, Ämter, 
Liturgie usw.) und weniger an theologischen 
Grundsätzen (zum Beispiel Prinzip der "Katholi­
zität", Schrift und Tradition, Glaube und Kultur 
usw.). Trotzdem ist diese Arbeit ein wertvoller 
Beitrag zur Aufarbeitung einer aktuellen Heraus­
forderung der (Welt)Kirche. 
Linz Franz Gmainer-Pranzl 

SPIRITUALITÄT 

• FRONIUS HANS, Stationen am Weg. Der 
Kreuzweg in Thörl gedeutet von Ferdinand Rei­
singer, hg. von MAJCEN FRANZ und REISIN­
GER FERDINAND. Verlag Bibliothek der Pro­
vinz, Weitra o.J. (105, 28 farbige Bildtafeln und 
14 s/w Skizzen) Geb. S 398,-. 
Der wunderschön ausgeführte Band gliedert sich 
im wesentlichen in drei Teile. Den ersten bilden 
die Kreuzwegbilder selbst; sie sind in satter, dun­
kelbrauner Umrahmung und in bester Qualität 
etwa in Zweidrittelgröße des Originals wieder­
gegeben. Die freie, gegenüberliegende Seite 
nennt die Station und dazu die einschlägigen 
Bibelzitate bzw. einen Text, der den Ursprung 
oder Hintergrund der betreffenden Station kurz 


